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1 VORBEMERKUNG

Der Auftrag und die Zusammensetzung der bezirklichen Seniorenvertretung richten sich nach
dem ,,Gesetz zur Starkung der Mitwirkungsrechte der Seniorinnen und Senioren am gesell-
schaftlichen Leben im Land Berlin“ in der Fassung vom 02. Juni 2011. Ziel des Gesetzes ist es,
die aktive Beteiligung der Berliner Seniorinnen und Senioren am sozialen, kulturellen, gesell-
schaftlichen und politischen Leben zu férdern, die Erfahrungen und Fahigkeiten zu nutzen, die
Beziehungen zwischen den Generationen zu verbessern, die Solidargemeinschaft weiter zu ent-
wickeln sowie den Prozess des Alterwerdens in Wiirde und ohne Diskriminierung unter aktiver
Eigenbeteiligung der Berliner Seniorinnen und Senioren zu gewadhrleisten. Hierfiir werden den
bezirklichen Seniorenvertretungen die folgenden Aufgaben zugeschrieben:

Mitwirkung und Mitarbeit in den Ausschiissen

Beratung und Unterstiitzung dlterer Blirgerinnen und Blirger

Vertretung der Interessen der &lteren Generationen in der Offentlichkeit

Erarbeitung von Vorschlagen zu MalRnahmen des Bezirks flir Seniorinnen und Senioren
Information Uber seniorenrelevante Gesetze

Kontaktpflege zu Pflegediensten, Heimbeiraten, Einrichtungen und Tragern der
Altenhilfe

7. Angebot von Sprechstunden fiir Seniorinnen und Senioren

oV .k wNPeE

Die Arbeit der bezirklichen Seniorenvertretungen soll von den zustidndigen Amtern durch perso-
nelle Hilfen und die Bereitstellung von Bliroraumen und technischer Ausstattung unterstitzt
werden. Bedauerlicherweise wurde die Seniorenvertretung durch eine Umzugsentscheidung
Uberrascht und musste den bisherigen Bliroraum, der auch fiir Sprechstunden, Sitzungen und
Verwaltungsaufgaben genutzt wurde, aufgeben. Der neue Raum liegt im Erdgeschoss und muss
nun aufgrund der Dunkelheit auch tagsiliber beleuchtet werden. Zudem ist er kleiner, wodurch
Meetings mit mehr als sechs Personen in anderen Raumen stattfinden mussen, was sich unter
anderem fir den Zugriff auf erforderliche Materialien, Telefon und Internet als erschwerend er-
weist. Der Umzug selbst gestaltete sich ausgesprochen schwierig, da die Kommunikation in kei-
ner Weise funktionierte und Verantwortliche nur mithsam herauszufinden waren. Die Senioren-
vertretung hatte sich an dieser Stelle eine bessere Zusammenarbeit gewlinscht.
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2 ZUSAMMENSETZUNG — MITGLIEDER, MITGLIEDERVERSAMMLUNGEN

Die bezirkliche Seniorenvertretung hat inzwischen 16 Mitglieder und damit fast die gesetzlich

vorgeschriebene GroRe erreicht.

Im Berichtszeitraum konnten zwei neue Mitglieder begriiSt werden. Frau Bezirksstadtratin Dr.
Sibyll Klotz hat am 05.06.2015 Frau Cornelia Beckmann und am 01.09.2015 Frau Karin Bottcher
als Mitglieder berufen.

Zuname Vorname Funktion

Beckmann Cornelia Ausschuss: Integration

Bottcher Karin Offentlichkeitsarbeit

Christian Erika Sprechstunden, Ausschuss: Gesundheit, Soziales und Se-
nioren, Beirat von und fiir Menschen mit Behinderungen

Junemann Heinrich Schriftfihrer, Ausschuss: Bildung und Kultur

Kohler Manfred, Prof. Dr. Vorsitzender, Offentlichkeitsarbeit, Organisation, Vertre-
ter fur die BVV, Schwerpunkte: Gesundheit, Soziales, Ver-
braucherschutz, Wohnen im Alter, Mitglied in der Landes-
seniorenvertretung und im Landesseniorenbeirat

Kosse Hans Sprechstunden, Ausschuss: Stadtentwicklung

Kimmel Anita Sprechstunden, Ausschuss: Frauen und Queer, Wirtschaft

Noack Klaus Sprechstunden, Ausschuss: Biirgerdienste und Ordnungs-
amt

Mohns Wolfgang Hauptausschuss in der Bezirksversammlung

Pohlmann Joachim, Dr. Ausschuss: Stadtentwicklung

Runge Frank Sprechstunden

Schwinger Martin Stellvertretender Vorsitzender, Offentlichkeitsarbeit, Or-
ganisation, Ausschuss: Verkehr und Griinflachen, Verwal-
tung, Information und Kommunikation, stellvertr. Mit-
glied in der Landesseniorenvertretung und im Landesseni-
orenbeirat

Schmidt Dieter Offentlicher Personennahverkehr, Ausschuss im LSBB

Schmidt Wolfgang Offentlichkeitsarbeit

Sommerhauser Wilhelm Ausschuss: Sport, Schule

Thomas Wilhelm Finanzen der Seniorenvertretung
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Der Vorstand setzt sich aus dem Vorsitzenden Herrn Prof. Dr. Manfred Kohler, dem
Stellvertretenden Vorsitzenden, Herrn Martin Schwinger, dem Schriftfiihrer, Herrn Heinrich
Jinemann und dem fir Finanzangelegenheiten zustandigen Mitglied Herrn Wilhelm Thomas
zusammen.

Der Vorstand Heinrich Jiinemann, Prof. Dr. Manfred Kohler, Martin Schwinger (v.l.), leider ohne den Kassen-
wart, der wegen Krankheit nicht anwesend sein konnte.

Der Vorsitzende, Herr Prof. Dr. Manfred Kohler, ist gleichzeitig Mitglied in der Landessenio-
renvertetung und im Landesseniorenbeirat. Er wird in beiden Gremien von seinem
Stellvertreter Herrn Martin Schwinger vertreten.

Im Berichtszeitraum fanden 12 ordentliche Mitgliederversammlungen statt sowie mehrere au-
Rerordentliche Sitzungen, insbesondere zur Vorbereitung von Veranstaltungen oder aus ande-
ren aktuellen Anlassen.

Die Mitgliederversammlungen fanden lGberwiegend in der Seniorenfreizeitstatte des Rudolf-
Wissell-Hauses statt. Zusatzlich wurden die Besprechungsraume des Rathauses Tempelhof ge-
nutzt.
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An dieser Stelle geht der besondere Dank an das Rudolf-Wissell-Haus und die dort tatigen Be-
schéftigten, die, wie bereits in den Vorjahren, auch 2015 wieder die Versorgung mit heiBem
Kaffee gewahrleisteten.

Die Mitglieder der Seniorenvertretung, leider fehlen drei.

3 THEMEN UND SCHWERPUNKTE 2015

3.1 SCHWERPUNKTTHEMEN DER MITGLIEDERVERSAMMLUNGEN

Zum Thema Sucht im Alter stellten die Vertreter der Alkohol- und Medikamentenberatungs-
stelle, Herr Knuth und Herr Kamps, anhand einer Power-Point-Prasentation die Aufgaben ihrer
Beratungsstelle vor. Die Sucht im Alter riicke zunehmend in den Fokus. Ziel der Beratungsstelle
sei es daher, z.B. Modelle fir eine kritische Verschreibe- und Vergabepraxis von Medikamenten
zu entwickeln. Betroffene Senioren erhielten zeitnah Termine flr eine Beratung bei Abhangig-
keit von illegalen Drogen sowie bei Alkohol- und Medikamentenabhangigkeit.

Der evangelische Kirchenkreis Tempelhof-Schéneberg berichtete Uber seine Aktivitaten. Bei die-
ser Gelegenheit stellte sich auch der neu fir die Seniorenarbeit zustandige Herr Moéller vor.
Weiter wurde die Seniorenvertretung liber das Café Paula und das angeschlossene Familien-
zentrum informiert.
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Die Vorstellung der Arbeit des Geriatrisch-Gerontopsychiatrischen Verbundes Schéneberg er-
folgte durch Frau Kaleck und Frau Rausch, die ausfihrlich die Aufgaben und Ziele des Verbun-
des erlduterten. Im Labyrinth der Anbieter der verschiedensten sozialen Leistungen sei es fiir
die Burgerinnen und Biirger schwer herauszufinden, welche Hilfsangebote fiir sie in Frage kom-
men. Ziel des Verbundes sei die Vermittlung von Beratungsangeboten, die Koordinierung not-
wendiger Hilfen, die SchlieRung von Versorgungsliicken und die Entwicklung quartiersbezoge-
ner Arbeit, z.B.: ,,Leben mit Demenz — Nachbarschaft als Anker”. Die ambulante Betreuung der
betroffenen Biirgerinnen und Biirger sollte dabei im Vordergrund stehen.

Informationen zum Pflegestarkungsgesetz-l vom 01.01.2015 erhielt die Seniorenvertretung
durch Frau Schmidt-Statzkowski vom Trager ,,Premio“. Das Leistungsspektrum des Unterneh-
mens beinhaltet folgende Komponenten: Pflegesachverstindigentatigkeit, Uberleitungspflege-
beratung, Pflegeberatung, Pflegekurse sowie Fort- und Weiterbildungen fir beruflich Pfle-
gende. Eingehend wurden dabei die einzelnen Punkte der Pflegeversicherung erldautert und auf-
gezeigt, wie Fehler bei der Antragstellung vermieden werden kdnnen.

Die Vorsitzende des Ausschusses fiir Integration, Frau Suka, stellte die Aufgaben und Ziele des
Ausschusses dar und berichtete Uiber die Arbeit. Es werde daraufhin gearbeitet, die Probleme
der Migranten durch politische Entscheidungen zu verbessern. Das Thema Integration musse
immer ,,mitgedacht” werden. Egal, ob im Bauwesen oder in anderen Abteilungen, miisse die
Fragestellung immer lauten: ,,Sind Senioren, Kinder und behinderte Menschen mitberiicksich-
tigt worden? Sind alle Geschlechter mitbedacht und einbezogen worden?“ Die Leitlinien des Se-
nates fiir die Seniorenpolitik seien gut, mlissen aber mit Leben gefillt werden.

Im Gesprach mit der Stadtratin Frau Dr. Sibyll Klotz ging es um Bauen und Wohnen in Tempel-
hof-Schoneberg. Zielsetzung sei eine sozial gemischte Stadt, gemischte Quartiere mit hoher Le-
bens- und Freiraumqualitdt und bezahlbare Mieten. Am 31.12.2014 hatte Tempelhof-Schéne-
berg 335.767 Einwohner. Die Struktur und der Bestand an Wohnungen variieren stark, von
dichter Bebauung im Norden bis hin zu aufgelockertem Siedlungsbau und Einfamilienhdusern
im Stiden. Die Bestande muissten an modernes Wohnen und den demografischen Wandel ange-
passt werden.

Im weiteren Verlauf des Gespraches ging es um den Bezirks-Senioren-Plan und den Senioren-
plan der Seniorenvertretung. Frau Dr. Sibyll Klotz wiinschte sich eine bessere Information und
Zusammenarbeit untereinander, um Diskrepanzen kiinftig zu vermeiden.

3.2 VERANSTALTUNGEN, AKTIVITATEN

Auf Einladung der Landesseniorenvertretung Brandenburgs nahm die Seniorenvertretung an
der Eroffnungsveranstaltung der Brandenburgischen Seniorenwoche Teltow-Flaming in Lucken-
walde am 08.06.2015 teil.
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Die Strategiekonferenz der Landesseniorenvertretung fand mit Unterstiitzung von vier Mitglie-
dern aus Tempelhof-Schoneberg am 23.09.2015 statt.

Bei der Eroffnungsveranstaltung der Berliner Seniorenwoche am 05.09.2015 auf dem Breit-
scheidplatz waren die Seniorenvertretung und das Bezirksamt mit einem gemeinsamen Stand
vertreten.

Bei der Ehrenamtsbdrse am 01.10.2015 war die Seniorenvertretung ebenfalls mit einem Infor-
mationsstand vertreten.

Erstmalig unterstiitzten Mitglieder der Seniorenvertretung die Jugendfilmtage am 06.10. und

am 07.10.2015 und gehdrten zu den insgesamt sechzehn Ehrenamtlichen der Seniorenarbeit,

die die Kolleginnen der Abteilung Gesundheit bei der Durchfiihrung der Jugendfilmtage unter-
stltzt haben.

3.3 VORBEREITUNG SENIOREN BV 2016

Am 21.4.2016 wird die nidchste Bezirksversammlung fiir Seniorinnen und Senioren stattfinden.
Der Termin ist mit dem Bezirksamt abgestimmt und eine Vorbereitungsgruppe der Seniorenver-
tretung hat die Organisation Gbernommen. Hierzu gehoren die Abstimmung Gber den Ablauf,
die Tagesordnung und die Gestaltung des Infomaterials. Das Infomaterial ist inzwischen fertig
und wird verteilt. Wegen der 2016 anstehenden Wahl zum Abgeordnetenhaus hat sich die Seni-
orenvertretung entschieden, den in der BVV vertretenen Fraktionen die Mdéglichkeit einzurau-
men, kurz und einleitend zur ihren seniorenpolitischen Strategien fiir die neue Legislaturperi-
ode Stellung zu nehmen. Die Seniorenvertretung ist der Auffassung, dass die Seniorinnen und
Senioren des Bezirks dariiber informiert werden sollten, was sie von den Vertretern der Par-
teien nach der Wahl zu erwarten haben. AuBerdem kann das anwesende Publikum im Verlauf
der Veranstaltung weitere Wiinsche und Anregungen dul3ern.

3.4 SENIORENENTWICKLUNGSPLAN

Am 17.06.2015 nahm die Bezirksverordnetenversammlung den Bezirks-Senioren-Plan zur
Kenntnis. Der Seniorenvertretung wurde dieser Plan erstmalig am 25.06.2015 bekannt ge-
macht. Eine Einbindung, Beteiligung oder Anhérung der Seniorenvertretung hatte im Vorfeld
nicht stattgefunden. Die Mitgliederversammlung halt die Beteiligung der bezirklichen Senioren-
vertretung an der Aufstellung des Bezirks-Senioren-Planes fiir optimierbar.

Unabhangig von der Beteiligung der Seniorenvertretung an der Aufstellung bzw. der Erarbei-
tung des Bezirks-Senioren-Planes, hielt es die Mitgliederversammlung der Seniorenvertretung
fiir geboten, zusatzliche und weitergehende Daten in eine bezirkliche Seniorenplanung einzu-
pflegen. Die Seniorenvertretung stellte daher eine erganzende Planung auf und veroffentlichte
diese im September. Der Ausschuss flir Soziales und Senior_innen befasste sich in zwei Sitzun-
gen mit der Vorlage. Der Bericht wurde im Ausschuss dem Grunde nach gut geheien und die
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Seniorenvertretung hofft, dass eine Neufassung in der nachsten Legislaturperiode auch die er-
ganzten Daten enthalten wird.

3.5 SENIORENMITWIRKUNGSGESETZ

Die Seniorenvertretung beschaftigte sich intensiv mit ihrer gesetzlichen Grundlage, dem Senio-
renmitwirkungsgesetz. Dabei ging es vorrangig nicht um die beschriebenen Aufgaben, sondern
darum, wie eine groRRere Wahlbeteiligung zu erreichen sei. Der Vorschlag der Seniorenvertre-
tung Tempelhof-Schéoneberg deckt sich hier mit dem der Landesseniorenvertretung, dass nam-
lich die Wahl der Kandidat_innen Vorschlagslisten zur Seniorenvertretung verknlpft werden
sollte mit den Wahlen zum Abgeordnetenhaus und den Bezirksverordnetenversammlungen.
Ebenso ware die Moglichkeit der Briefwahl vorzusehen. Der ,,Wissenschaftliche Parlaments-
dienst” hat (in seinem Gutachten vom 28.01.2015) ausdrticklich festgestellt, dass es sich bei
diesem Verfahren nicht um einen Verfassungsverstol} handeln wiirde. Das Ergebnis der Diskus-
sionen wurde in einer Pressemitteilung verarbeitet (P. 5.1.3).

Im Weiteren geht es der Seniorenvertretung um eine starkere Einbindung, Beteiligung und um
ein Mitspracherecht an Entscheidungen in den Ausschiissen der BVV. Hierzu wurden Gesprache
mit Bezirksverordneten unterschiedlicher Parteien geflihrt.

4 MITWIRKUNG IN GREMIEN, SPRECHSTUNDEN

Die Mitarbeit in den Gremien findet auf bezirklicher Ebene in den Ausschiissen der Bezirksver-
ordnetenversammlung, in der Landesseniorenvertretung und im Landesseniorenbeirat statt. In
den Ausschiissen wiinscht sich die Seniorenvertretung deutlich mehr Rechte zur Mitwirkung
und Mitarbeit Gber das Rederecht hinaus. Die Bemiihungen hierzu werden auch 2016 fortge-
setzt werden.

4.1 MITWIRKUNG IN BEZIRKLICHEN GREMIEN

Wie aus der Aufstellung unter Punkt 2 hervorgeht, wurden fast alle bezirklichen Ausschiisse der
BVV besucht. Jedoch konnten nicht alle Ausschusstermine wahrgenommen werden, da eine
terminliche Abstimmung nicht immer realisierbar war.

Insbesondere von Bedeutung ist der ,,Ausschuss fiir Soziales und Senioren” (wir glauben, dass
hier auch die Seniorinnen mit eingeschlossen sind), der sich mit der bezirklichen Seniorenpla-
nung und mit den Seniorenplanungen der Seniorenvertretung beschéftigte.

Im ,Hauptausschuss” beschéftigte sich Herr Bezirksstadtrat Daniel Kriiger nur in einem Neben-
satz mit der Seniorenvertretung, in dem er mitteilte, dass alle Antrage aus der Senioren-BVV,
die Sachmittel seines Etats verlangen, nicht realisiert werden kdonnen.
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In der Bezirksverordnetenversammlung wurden an verschiedenen Stellen seniorenrelevante
Themen behandelt.

4.2 MITWIRKUNG IN UBERBEZIRKLICHEN GREMIEN

Der Vorstand der bezirklichen Seniorenvertretung hat an den regelmaRig stattfindenden Sitzun-
gen der Landesseniorenvertretung und des Landesseniorenbeirates teilgenommen. Initiativen
des Bezirkes und des Landes konnten auf diese Weise abgestimmt werden.

Ebenfalls ist die Seniorenvertretung im Ausschuss ,Offentlicher Personen-Nahverkehr” des Lan-
desseniorenbeirates vertreten.

4.3 SPRECHSTUNDEN
Sprechstunden fir Seniorinnen und Senioren werden regelmalig wie folgt angeboten:

RATHAUS TEMPELHOF, TEMPELHOFER DAMM 165, 12099 BERLIN, RAUM 974,

jeden 1. Dienstag im Monat in der Zeit von 10:00 bis 12:00 Uhr
Frau Erika Christian, Herr Frank Runge

RATHAUS SCHONEBERG, JOHN-F.-KENNEDY-PLATZ 1, 10825 BERLIN, RAUM 1116 (BIBLIOTHEK),
1. STOCK

jeden 3. Dienstag im Monat in der Zeit von 10:00 bis 12:00 Uhr

Frau Anita Kimmel

GEMEINSCHAFTSHAUS LICHTENRADE, BARNETSTRARE 11, 12305 BERLIN,

jeden 2. Montag im Monat in der Zeit von 13:00 bis 15:00 Uhr
Frau Anita Kimmel, Herr Hans Kosse

KURT-MURRE-HAUS, LICHTENRADER DAMM 51-57, 12305 BERLIN,
jeden 1. Mittwoch im Monat in der Zeit von 13:00 bis 15:00 Uhr
Frau Anita Kimmel, Herr Hans Kosse

NACHBARSCHAFTSHAUS FRIEDENAU, HOLSTEINISCHE STRARE 30, 12161 BERLIN,
jeden 1. Mittwoch im Monat in der Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr
Herr Klaus Noack

Da die Sprechstunden in den einzelnen Beratungsstellen unterschiedlich angenommen werden,
wurde das Thema Bekanntheitsgrad und Nachfrage wiederholt in den Mitgliederversammlun-
gen thematisiert. Ein Resultat daraus war der Umzug der Sprechstunde aus der StierstralRe in
das Nachbarschaftshaus in der Holsteinischen Stral3e.
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5  OFFENTLICHKEITSARBEIT

Die Offentlichkeitsarbeit der Seniorenvertretung teilt sich in vier Bereiche auf:

1. Zusammenarbeit mit der Presse

2. Druckerzeugnisse als Informationsmaterial
3. Internetauftritt

4. Informationsveranstaltungen

Nachfolgend eine Zusammenstellung tber die von der Seniorenvertretung unternommen Akti-
vitaten.

5.1 PRESSEERKLARUNGEN

Im Jahr 2015 hat sich die Seniorenvertretung zu seniorenpolitisch relevanten Themen gedulSert
und einige Presseerklarungen herausgegeben, die in unterschiedlichen Zeitungen veroffentlicht
wurden.

5.1.1 Tempelhofer Feld

Das Tempelhofer Feld ist ganz offenkundig nicht fiir alle Bevélkerungsgruppen gleichermalien
nutzbar. Derzeit stellt das Tempelhofer Feld mit seinen tGber 2 km langen Start- und Landebah-
nen und dem umlaufenden Taxiway eine auBerordentliche Attraktion fir viele raumgreifende
Formen der sportlichen Betatigung und der aktiven Freizeitgestaltung dar. Aber dieses heraus-
ragende und sicherlich einmalige Angebot kdnnen nur bestimmte Zielgruppen geniellen. Es gibt
indes keinerlei Griinde, die irgendeine Privilegierung bestimmter Personengruppen auf dem
Feld als 6ffentlichen Raum rechtfertigen konnten. Den Nutzen hat derzeit nicht die gesamte Be-
vOlkerung. Fir die Seniorinnen und Senioren des Bezirks fehlen die entsprechenden Angebote.
Dies wurde in der Presserklarung vom 15.04.2015 deutlich formuliert. Presseerklarung Tempel-
hofer Feld

5.1.2 BVG-Tickets fur Grundsicherungsempfangerinnen und -empfanger

Empfangerinnen und Empfanger von Grundsicherung im Seniorenalter haben keine Gegenfi-
nanzierung fiir die Anschaffung des ,Sozialtickets”, geschweige denn des Seniorentickets
65plus, das es nur als Jahresabonnement gibt. Die hierfiir vorgesehenen Mittel sind deutlich un-
ter den erforderlichen Aufwendungen fiir die Anschaffung eines (Abo-)Tickets. Hierzu gab die
Seniorenvertretung am 27.07.2015 eine Presseerklarung heraus. Presseerklarung zum BVG-Ti-
cket fiir Grundsicherungsempfanger innen

5.1.3 Empfehlungen zum Seniorenmitwirkungsgesetz

Unter Punkt 3.5 wurde beschrieben, wie intensiv sich die Seniorenvertretung mit dem Senio-
renmitwirkungsgesetz beschaftigt hat. Die Ergebnisse dazu wurden in einer Presseerklarung zu-
sammengefasst. Presseerklarung Senioren-Mitwirkungsgesetz
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5.2 INFOMATERIAL

I Die Seniorenvertretung fiihrt regelmdfige Seniorenvertretung
Sprechstunden durch: Tempelhof-Schéneberg

== Rathaus Tempelhof
Tempelhofer Damm 165, 12099 Berlin,
Raum 109.
Jeden 1. Dienstag im Monat
in der Zeit von 10 bis 12 Uhr.

== Rathaus Schéneberg n - .
John-F-Kennedy-Platz 1, 10825 Berlin, Senioren fu r Senioren
Raum 1116, 1 Stock.

Jeden 3. Dienstag im Monat
in der Zeit von 10 bis 11 Uhr.

== Gemeinschaftshaus Lichtenrade
BarnetstrafBe 11, 12305 Berlin.
Jeden 2. Montag im Monat
in der Zeit von 14 bis 16 Uhr.

== Kurt-Mirre-Haus
Lichtenrader Damm 51-57, 12305 Berlin. 1
Jeden 1. Mittwoch im Monat Generation
in der Zeit von 13 bis 15 Uhr.

bestimmt mit!

== Seniorenfreizeitstatte
StierstraBe 20a, 12159 Berlin.
Jeden 3. Donnerstag im Monat
in der Zeit von 10 bis 12 Uhr.

B Vorsitzender der Seniorenvertretung:

Prof. Dr. Manfred Kohler,

Rathaus Tempelhof,

Tempelhofer Damm 165,

12099 Berlin

Tel. (AB): 90277 6848

Fax: 90277 3882

E-Mail: seniorenvertretung@ba-ts.berlin.de

Deckblatt des aktuellen Flyers, Link: Flyer 60+

Den Seniorinnen und Senioren wird von der Seniorenvertretung vielfaltiges Infomaterial zur
Verfligung gestellt. Insbesondere bei Veranstaltungen werden Flyer, andere Druckerzeugnisse
oder kleine ,Give-aways” angeboten.

5.2.1 Toilettenwegweiser
Besonders stolz ist die Seniorenvertretung auf den erstmalig fiir den Bezirk erstellten Wegwei-
ser zum Auffinden 6ffentlich zuganglicher Toiletten.

Eine Anfrage aus der Bevolkerung bei der letzten Senioren-BVV im Herbst 2014 lautete: ,Gibt es
in unserem Bezirk Tempelhof-Schéneberg eine Darstellung (Liste, Karte, etc.) der 6ffentlichen
Toiletten?” Die Antwort hierzu von der zustandigen Bezirksstadtratin Frau Dr. Klotz: ,,Wir haben
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so etwas nicht und wir haben auch keine Ressourcen (Personal, Geld) dafiir.“ Aus diesem Grund
hat sich die Seniorenvertretung bereit erklart, diesen in Eigenregie zu erstellen.

TOILETTEN-WEGWEISER
fur
Tempelhof-Schoneberg

City-Toilette, Alt-Mariendorf

Ihr Ansprechpartner bei Fragen:
Wall AG, Tel. 33899-130

Die offentlichen Toiletten der Firma Wall AG werden rund um die Uhr betrieben.

Seniorenvertretung Tempelhof-Schéneberg

Dr. Joachim Pohimann
Tel.: 90277-6848

Fax: 90277-3882
Tempelhofer Damm 165
12099 Berlin

Mit freundlicher Unterstiitzung der Beauftragten fiir Menschen mit Behinderung Historisches WC ,Café Achteck”
(Bezirksamt Tempelhof-Schéneberg), U-Bhf. Alt-Mariendorf
Frau Franziska Schneider

,__—

Deckblatt des Toilettenwegweisers

Neun Monate spéater (der Grund fiir die lange Zeitspanne war, dass es trotz intensivem Bem{-
hens nicht gelang, beim Bezirk einen Termin zu bekommen) konnte die Seniorenvertretung den
fertigen Toilettenwegweiser als Flyer vorstellen und 2.000 Stiick in Eigenregie drucken lassen.
Wegen der Haushaltssperre im Bezirk wurde der Flyer aus Mitteln der Seniorenvertretung fi-
nanziert. Zusammen mit dem Bezirksamt, Abteilung Seniorenarbeit wurden die Flyer verteilt
bzw. ausgelegt.

Der Toilettenwegweiser ist auf der Internetseite der Seniorenvertretung: Aktuelles/Presse und
hier in folgendem Link hinterlegt.

Toilettenwegweiser
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5.2.2 Schaukéasten

Nach langen Diskussionen mit dem Bezirk darf die Seniorenvertretung seit Anfang 2015 senio-
renrelevante Aushdnge in den Schaukdasten im Rathaus Schéneberg (innen neben dem Biirger-
amt) und am Rathaus Tempelhof (auRen neben der Post) aushangen. Die Seniorenvertretung
Tempelhof-Schoneberg ist bestrebt, die Schaukasten interessant und zeitnah zu gestalten.

5.3 INTERNETAUFTRITT

Die Seniorenvertretung ist Gber zwei Webseiten erreichbar:

1. Uber den Link: Webseite BA T-S

Bezirksamt
Tempelhof-Schoneberg Suchbegriff
Aktuelles  Service [T QTHIAVELTIT] Uber den Bezirk

89

A » Politik und Verwaltung » Amter » Amt fiir Soziales » Seniorenservice

Seniorenvertretung Tempelhof-Schoneberg

Amter
Seniorenvertretun
Amt fur Birgerdienste 9
jie Seni g Tempelh steht lhnen in den éffentlichen
igscciant p fr Wi 5 oder B im Ei zur Verfiigung

Amt fiir Soziales Was ist die Seniorenvertretung? Ein Mittler zwischen "Alteren” und "Amt"

Die Seniorenvertretung ist eine aktive Interessenvertretung der Alteren. Sie beteiligt sich und
wirkt mit an der Di: ion der die Alteren Fragen gemaR dem Berliner
Seniorenmitwirkungsgesetz vom 22.05.2006. zuletzt geandert mit Wirkung vom 02.06.2011

Dienstleistungen

Leistungen des
Grundbedarfs
Wer ist die Seniorenvertretung?

Die Mitgli der g sind 60 Jahre alt. wohnen im Bezirk
Tempelhof-Schaneberg und werden fir 5 Jahre gewahit und vom Bezirk berufen. Die
Seniorenvertretung hat regular 17 Mitglieder, die Mindestzahl solite 13 Mitglieder nicht
unterschreiten. Die Mitglieder tiben ihre Tatigkeit ehrenamtlich aus

Rehabilitation und
Pflege

Soziale Dienste

Rechtsstelle » Wichtiges Ereignis im Jahr 2016:
Nicht nur die Abgeordnetenhauswahlen. sondern auch die Wahlen der Seniorenvertretung!
I i i sind alle ab dem 60. Lebensjahr. Derselbe Personenkreis kann
sich auch zur Wahl stellen!
Amt fur Weiterbil Die i _innen sind P P _innen in allen fir Senioren relevanten

und Kultur Fragen. Sie bieten Sprechstunden an, nehmen an der Bezirksverordnetenversammlung
und den a teil, bieten Hil bei Antragen im sozialen Bereich und
initiieren Veranstaltungen. wie die ,Senioren-BVV". Von der Seniorenvertretung wurde auch
ein Toiletten-Wegweiser fiir den Bezirk erstellt

Die maximale Zahl von 17 Personen wurde bisher nicht erreicht — inzwischen sind 16
Personen in der Seniorenvertretung aktiv. Wer sich eine solche ehrenamtliche Tatigkeit
kann, ist also herzlich willkommen!!l Sprechen Sie einfach die Mitarbeiterinnen
der Seniorenarbeit an — sie werden gerne den Kontakt vermitteln! Sie konnen Sie sich
auch geme direkt an die Seniorenvertretung wenden

Stadtentwicklungsamt

StraRen- und

Ordnungsamt

Gesundheitsamt

Die Seniorenvertretung stellt sich vor:
Umwelt- und » Prof. Dr. Manfred Kohler Vorsitzender
Naturschutzamt

» Martin Schwinger stellv. Vorsitzender

Schul- und Sportamt

» Hainrich _liinemann Schriftfithrar

\ berm=ma

Bezirksamt Tempelhof-
Schoneberg von Berlin

Postanschrift
10820 Berlin

Tel.: (030) 90277-0

Was bedeutet der
Unterstrich?

Hier wird der sogenannte
Gender-Gap erklart (z.B
Birger_innen). mmm
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2. Uber den Link: Webseite Seniorenvertretung

" ?, L1d
U TEMPELHOF-SCHONEBERG

Seniorenvertretung Mitglieder Service Sprechstunden Ausschussarbeit Aktuelles Bildergalerie

¥ Seniorenvertretung
h 22 8 Tempelhof-Schéneberg

Gruppenfoto Seniorenveriretung Tempelhof-Schoneberg: Die
Mitglieder der Seniorenveriretung sind mindestens 60 Jahre alt,
wohnen im Bezirk Tempelhof-Schéneberg und werden fir 5 Jahre
gewahlit und vom Bezirk berufen

Sind Sie dlter als 60 Jahre?

2. Senioren Bezirksversammlung Tempelhof-Schéneberg mg:’:;’egef";ﬂﬁg ‘;’e’gn"gis:’e

Seniorinnen und Senioren stellen Anfragen und Antrage uns herzlich willkommen! Wir

Anfragen und Antrage an die Politiker des Bezirks fr?uen .uns (iber neue
Mitstreiter.

WEITER
Kontakt

Sprechstunden
Flyer

Seniorenwahl auf dem Priifstand

Soll die Wahl der Seniorenvertretungen

zeitgleich mit der Wahl zu der

Bezirksverordnetenversammiung erfolgen? © Termine
Die Wahlen zu den Seniorenvertretungen auf dem 28.01.2016

Prifstand. Offentliche Sitzung der

Seniorenvertretung
WEITER

28.01.2016
Offentliche Sitzung der

Seniorenwahl auf dem Priifstand Seniorenvertretung

Gutachten noch unter Verschluss 5 y
Soll die Wahl der Seni e S Ihre Seniorenvertreter sind auch
% m: bl ’;“’f“": °“"§:’;E o o im Land Berlin fiir Sie

arer s oo I A ehrenamtlich aktiv! Mehr

i Informationen unter LSBB und

WEITER LSV

Auf beiden Seiten gibt es die Moglichkeit, sich iber die Seniorenvertretung zu informieren. Die
Seite des Bezirksamtes informiert allgemein Uber die Seniorenvertretung. Die Seite der Senio-
renvertretung gibt dartiber hinaus weitere, detailliertere und aktuelle Informationen, u.a. zu
Terminen, Pressemitteilungen und vieles mehr.

Die Zugriffe auf die Seite der Seniorenvertretung sind beachtlich. So wurde diese Webseite bis-
her durchschnittlich 23 mal pro Tag aufgerufen. Die Mehrzahl der Aufrufer informiert sich tGber
Termine, danach folgen Neuigkeiten, Archiv und Pressemitteilungen. Der Internetauftritt be-
wahrt sich als Informationstrager und wird gut angenommen.

Schwieriger ist es allerdings, Kontakt zur Seniorenvertretung tiber Email aufzunehmen. Alle
elektronische Post geht zunadchst an das Bezirksamt und wird dann von dort durch eine Mitar-
beiterin der Seniorenarbeit an die Seniorenvertretung weitergeleitet. Einen direkten Zugang auf
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das Posteingangsfach wird der Seniorenvertretung nicht ermdoglicht, auch eine automatische
Weiterleitung ist offensichtlich nicht moglich.

5.4 INFORMATIONSVERANSTALTUNGEN

Die Seniorenvertretung war im Berichtszeitraum auch wieder Bestandteil der Veranstaltungs-
reihe ,Aktiver Ruhestand” des Bezirksamtes. Auf diesen Veranstaltungen kann die Arbeit der
Seniorenvertretung prasentiert werden und dies fiihrt mitunter auch zu weiteren Mitgliedern in
der Seniorenvertretung.

6 AUSBLICK

2016 ist Wahljahr und damit ist auch das Ende der aktuellen Seniorenvertretung absehbar. Da-
nach stehen die Neuwahlen zur Seniorenvertretung an. Die Seniorenvertretung ist gut aufge-
stellt und versucht die politischen Parteien im Bezirk vorher anzuh6éren und einem breiteren
Publikum der Generation 60+ zuganglich zu machen. Da die Seniorenvertretung die Vernetzung
mit den im Bezirk fir die Seniorinnen und Senioren tatigen Menschen, Tragern, Parteien und
Verwaltungen weiter verstetigen und intensivieren will, ist das Interesse groR, hier einen groRRe-
ren Bekanntheitsgrad und damit auch eine starkere Wahlbeteiligung zu erreichen.

Seniorinnen und Senioren sind auch den sog. ,,neuen Medien“ gegentliber aufgeschlossen. Die
Seniorenvertretung wird sich auch dieses Feld zukiinftig starker erschlieflen.

Die Seniorenvertretung Tempelhof-Schéneberg wird sich weiterhin einmischen und fiir die Be-
lange der alteren Bevdlkerung da sein und eintreten. Dabei hoffen wir auf die Unterstiitzung
aller im Bezirk wirkenden Krafte.
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Seniorenvertretung Tempelhof-Schoneberg
Rathaus Tempelhof

Tempelhofer Damm 165

12099 Berlin

Raum 97a

Telefon: 030 - 90277 6848

(mit Anrufbeantworter)

Fax: 030 - 90277 3882

Verantwortl. Prof. Dr. Manfred Kohler



	20250114 tätigkeitsbericht 2015 Titel
	Taetigkeitsbericht 2015-1
	20250114 tätigkeitsbericht 2015 Schluss

